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Die russische Revolution 1917. Der Aufstand der Arbeiter, Bauern und Soldaten. 
Eine Dokumentation. Hrsg. von Richard L o r e n z zusammen mit Manfred 
v o n B o e t t i c h e r und Bianka P i e t r o w . Nymphenburger Verlags­
buchhandlung. München 1981. 375 S. 

Man sollte meinen, daß es über das Revolutionsjahr 1917 in Rußland hin­
reichend Darstellungen in deutscher Sprache gibt, die auch mit entsprechenden, 
repräsentativen und für den akademischen Unterricht verwendbaren Doku­
mentarteilen ausgestattet sind. Daß dem nicht so ist, beweist nicht zuletzt 
dieser verdienstvolle, einwandfrei edierte Band, der die bewegenden Vorgänge 
zwischen Februar und Oktober 1917 vor allem an Dokumenten festmacht, die 
die Trägergruppen der Revolution repräsentieren: die Arbeiter, die Bauern 
und die Soldaten. Es ergibt sich auf diese Weise ein höchst anschauliches Bild 
der revolutionären Ereignisse aus der Perspektive der Basis, welches den Auf­
stand der Arbeiter, die agrarische Revolution der Bauern und die Auflösung 
der zarischen Armee eindrucksvoll dokumentiert. 

Herausgeber und Übersetzer haben über 200 Dokumente ausgewählt, die etwa 
gleichmäßig auf die drei Trägergruppen der Revolution verteilt sind und von 
denen nur ein Bruchteil in deutscher Übersetzung vorlag. Als Quellen haben 
zum großen Teil sowjetische Textsammlungen aus den zwanziger Jahren ge­
dient, die heute nur schwer greifbar sind. Die Übersetzung ist sehr sorgfältig 
(statt volost' hätte man doch lieber die deutsche Bezeichnung Amtsbezirk 
wählen sollen); Einleitung, Zeittafel und Apparat vervollständigen den Band, 
der sicher nicht nur in der akademischen Lehre seinen Dienst tun, sondern hof­
fentlich darüber hinaus auch weitere Leserkreise erreichen wird, denen es um 
Aufklärung über dieses wichtige Thema geht. 

Berlin Klaus Meyer 

The Debatę on Soviet Power. Minutes of the All-Russian Central Executiv 
Committee of Soviets. Second Convocation, October 1917 — January 1918. 
Translated and edited by John L. H. K e e p . Clarendon Press. Oxford 1979. 
xiv, 465 S. 

Auf dem historischen Zweiten Allrussischen Sowjetkongreß, der in der Nacht 
zum 25.10. / 7.11.1917 in Petrograd zusammentrat, wurden nicht nur die legen­
dären Dekrete über den Frieden und über den Boden angenommen, sondern 
auch die Organe der neuen Machthaber, der Bolschewiki, etabliert. Wichtig war 
dabei in erster Linie der Rat der Volkskommissare (Sovnarkom), die neue Re­
gierung unter dem Vorsitz Lenins. Über die Wirksamkeit dieses Organs sind 
wir relativ gut informiert, zuletzt durch die hervorragende Studie von Thomas 
H. R i g b y (Lenin's Government, 1917—1922, Cambridge 1979). Daneben ge­
wann nun jedoch auch das Allrussische Zentral-Exekutiv-Komitee der Sowjets 
(russ. VCIK) an Bedeutung, welches im Sommer 1917 schon einmal getagt hatte. 
Mit dem 27.10. / 9.11.1917 nahm das VCIK seine zweite Sitzungsperiode auf, 
die bis zum Auseinandertreiben der Verfassunggebenden Nationalversammlung 
am 6. (19.) 1.1918 währte. Wollte man sich an demokratischen Normen orien­
tieren, könnte man diesem Organ die Rolle der Legislative zumessen. 


